
Das Leben verläuft nicht ohne Beschwerden.
Aber man kann etwas dagegen tun, auch bei
wiederkehrenden Kopfschmerzen. Mit unserer
Erfahrung und unserem grossen Fachwissen
können wir Ihnen bei der Behandlung helfen.
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InhaltAggressive Kampfraucherin: Das be-

zeichnet präzise meine Geisteshaltung,

seit die Nichtraucher uns immer mili-

tanter in die Ecke drängen. Natürlich

weiss ich, dass ich mit meiner Qualme-

rei mir und anderen schade. Aber will

ich das ständig hören? Nein. Was pas-

siert, wenn man es mir trotzdem um die

Ohren haut? Ich werde schuldbewusst,

reagiere trotzig – und brauche erst mal

eine Zigarette, weil mich das einfach

stresst.

Als ich hörte, dass zum 31. Mai, dem

Welttag ohne Tabak, ein Rauchstopp-

Kompakt geplant ist, fühlte ich mich

provoziert – und wollte unbedingt daran

mitarbeiten. Aus Neugierde, was mit

mir passiert. Die Wirkung war erstaun-

lich: Nach 15 Jahren Kettenrauchen 

mit drei kläglichst verlaufenen Stopp-

versuchen will ich den Ausstieg nun

nochmals wagen. Ernsthaft.

Experten raten, ich solle einen Tag be-

stimmen, an dem mein Dasein als Ex-

Raucherin beginnt – es soll der Er-

scheinungstag dieses Kompakts sein.

Wenn Sie das hier lesen, habe ich also

gerade aufgehört. Drücken Sie mir die

Daumen – und sich selbst. Das muss

doch zu schaffen sein. I W O N  B LU M

Ganz Feuer und Flamme

RAUCHSTOPPKOMPAKT



Gut beraten.

Viele Operationen sind unnötig. Deshalb sollte man eine 

medizinische Zweitmeinung einholen. Der Beobachter 

macht auf Themen wie dieses aufmerksam und gibt 

guten Rat. Auch im Internet und am Telefon. Für nur 

76.— im Jahr. Telefon 043 444 53 33, beobachter.ch/abo


